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World Cleanup Day am 20. September

Der Heimat- und Verkehrsver-
ein Issum e. V. hatte gemein-
sam mit der Nikolausschule und
der Gemeinde die Bevölkerung
und Vereine eingeladen, im
Rahmen des World Cleanup
Days 2025 bei einer Müllsam-
melaktion mitzumachen. Eine
sehr gelungene Sammelaktion
(Spielplätze in Issum) beende-
ten die Schüler der Nikolaus-
schule. Leider wurde wieder viel
Müll gefunden und aufgesam-
melt. Besondere Beachtung
sollten weggeworfene Zigaret-
tenstummel finden. Das Ergeb-

nis der Sammlung war eher
traurig als erfolgreich. Über
3.800 Zigarettenreste wurden
aufgehoben und entsorgt, die
durch Raucher/innen einfach auf
den Boden geworfen wurden.
Der Heimat- und Verkehrsverein
hatte zwei Kontaktstellen ein-
gerichtet. Dort konnte man ei-
nen von 33 Sammelbezirken in
Issum übernehmen und dann den
Müll abgeben. Wenige (fünf) Sam-
melbezirke konnten abgesucht
werden. Wir bedanken uns bei
den Beteiligten und der Niko-
lausschule und der Gemeinde.



Mitteilungsblatt Issum | Nr. 40 | Mittwoch, 08. Oktober 2025 | Kw 41 | mitteilungsblatt-issum.de/e-paper2

Katholische Kirchengemeinde St. Anna Issum-Sevelen
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
18:30 Uhr - St. Nikolaus Kirche:
Eucharistiefeier
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 28. 28. 28. 28. 28. Sonn- Sonn- Sonn- Sonn- Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
10 Uhr - St. Antonius Kirche: Eu-
charistiefeier
11 Uhr - St. Antonius Kirche: Tauf-
feier
Getauft werden die Kinder Lutz
Tissen, Am Moashof, Marley Mä-
ckelburger, Von-Eichendorff-Stra-
ße und zwei weitere Kinder.
18 Uhr - St. Nikolaus Kirche: Ro-
senkranzandacht, gestaltet von
der Kolpingsfamilie.

Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
19 Uhr - Oermter Marienberg:
Eucharistiefeier in der Schönstatt-
Kapelle
Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
9 Uhr - St. Antonius Kirche: Eu-
charistiefeier, anschl. gemeinsa-
mes Rosenkranzgebet
18 Uhr - St. Nikolaus Kirche: Ro-
senkranzandacht
Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
9 Uhr - St. Nikolaus Kirche: Eu-
charistiefeier, anschl. gemeinsa-
mes Rosenkranzgebet
Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
15 Uhr - St. Antonius-Haus: Eu-
charistiefeier in der Kapelle

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
18:30 Uhr - St. Antonius Kirche:
Wortgottesdienst mit Kommuni-
onausteilung
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 29. 29. 29. 29. 29. Sonn- Sonn- Sonn- Sonn- Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
10 Uhr - St. Nikolaus Kirche: Eu-
charistiefeier
11 Uhr - St. Nikolaus Kirche: Tauf-
feier
Getauft wird das Kind Marie
Spehr, Weseler Straße.
18 Uhr - St. Nikolaus Kirche: Ro-
senkranzandacht
Aus dem Leben der GemeindeAus dem Leben der GemeindeAus dem Leben der GemeindeAus dem Leben der GemeindeAus dem Leben der Gemeinde
Seelsorgeteam Sankt Seelsorgeteam Sankt Seelsorgeteam Sankt Seelsorgeteam Sankt Seelsorgeteam Sankt Anna:Anna:Anna:Anna:Anna:
Dechant Stefan Keller, Neustraße
22, Tel. 02835 445761 oder 0173
9217868
Diakon Helmut van den Berg,
Bahnstraße 4, Tel. 02835 1774
Diakon Martin Deckers, Unter-
straße 4, Tel. 02835 6848
Diakon Alfred Weggen, Vogt-von-
Belle-Platz 3, Tel. 02835 1336
Pastoralreferent Raphael Runde,
Neustraße 22, Tel. 0174 637 03 88
Pfarrbüro - Herbstferienöffnungs-Pfarrbüro - Herbstferienöffnungs-Pfarrbüro - Herbstferienöffnungs-Pfarrbüro - Herbstferienöffnungs-Pfarrbüro - Herbstferienöffnungs-
zeitenzeitenzeitenzeitenzeiten
In den Herbstferien (13. bis 24.
Oktober) bleibt das Pfarrbüro
montagsmorgens in Sevelen und
donnerstagnachmittags in Issum
geschlossen.
Rosenkranzandacht/ Rosenkranz-Rosenkranzandacht/ Rosenkranz-Rosenkranzandacht/ Rosenkranz-Rosenkranzandacht/ Rosenkranz-Rosenkranzandacht/ Rosenkranz-
gebetgebetgebetgebetgebet
Zu den Rosenkranzandachten la-
den wir im Monat Oktober in Is-
sum sonntags und dienstags
jeweils um 18 Uhr und zum Ro-
senkranzgebet donnerstags nach
der 9 Uhr Messe in die St. Niko-
laus Kirche ein.
In Sevelen wird der Rosenkranz
jeden Dienstag nach der 9 Uhr
Messe gebetet.
Pfarrbrief Pfarrbrief Pfarrbrief Pfarrbrief Pfarrbrief ANNiANNiANNiANNiANNi
Der nächste Pfarrbrief erscheint
im Advent. Um Beiträge aller Ge-
meindemitglieder sowie der Ver-
eine wird bis zum 15. Oktober
gebeten.
Seniorentreff in SevelenSeniorentreff in SevelenSeniorentreff in SevelenSeniorentreff in SevelenSeniorentreff in Sevelen
Der Seniorentreff trifft sich jeden
Donnerstag um 14:30 Uhr im Pfarr-
heim in Sevelen. Das nächste Tref-
fen ist am 16. Oktober. Herzlich
willkommen!
Offene KirchenOffene KirchenOffene KirchenOffene KirchenOffene Kirchen
Die Vorräume unserer Kirchen
sind zum persönlichen Gebet an
der Pieta in Sevelen oder der „Im-
merwährenden Hilfe“ in Issum an

folgenden Tagen von 9 bis 17 Uhr
geöffnet:
- in Sevelen: dienstags, mittwochs
und sonntags
- in Issum: donnerstags, freitags
und sonntags
Kath.Kath.Kath.Kath.Kath. öffentliche Bücherei St. öffentliche Bücherei St. öffentliche Bücherei St. öffentliche Bücherei St. öffentliche Bücherei St.     An-An-An-An-An-
tonius Sevelentonius Sevelentonius Sevelentonius Sevelentonius Sevelen
Neben neuen Bilderbüchern fin-
den Sie bei uns Romane, Krimis,
Kinderbücher, Kindersachbücher,
Tiptoi-Bücher, Jugendbücher so-
wie Hörbücher, Hörspiele und
DVDs. Die Bücherei hat an folgen-
den Tagen geöffnet:
sonntags 10:30 bis 12 Uhr, mon-
tags 17 bis 18:30 Uhr und don-
nerstags 16 bis 17:30 Uhr
An Feiertagen ist die Bücherei
geschlossen. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!
Ki-IsS Second-Hand-Shop in Is-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Is-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Is-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Is-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Is-
sum, Kapellener Straße 2sum, Kapellener Straße 2sum, Kapellener Straße 2sum, Kapellener Straße 2sum, Kapellener Straße 2
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 10 bis 12:30 Uhr, Dienstag
und Mittwoch 15 bis 17:30 Uhr,
jeden 1. Samstag im Monat 10 bis
12:30 Uhr
SCHUUB Second-Hand-ShopSCHUUB Second-Hand-ShopSCHUUB Second-Hand-ShopSCHUUB Second-Hand-ShopSCHUUB Second-Hand-Shop
Haushaltswaren, in Issum, Mit-Haushaltswaren, in Issum, Mit-Haushaltswaren, in Issum, Mit-Haushaltswaren, in Issum, Mit-Haushaltswaren, in Issum, Mit-
telstraße 5telstraße 5telstraße 5telstraße 5telstraße 5
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
10 bis 12:30 Uhr, Dienstag bis Frei-
tag 15 bis 17:30 Uhr, jeden 1. Sams-
tag im Monat 10 bis 12:30 Uhr
Ki-IsS Second-Hand-Shop in Se-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Se-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Se-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Se-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Se-
velen, Nieukerker Straße 16velen, Nieukerker Straße 16velen, Nieukerker Straße 16velen, Nieukerker Straße 16velen, Nieukerker Straße 16
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag
10 bis 12:30 Uhr, Dienstag bis Freitag
zusätzlich von 15 bis 17:30 Uhr
Sie möchten Ware abgeben?
Immer zu den Öffnungszeiten in
einem der Läden von Ki-IsS und in
SCHUUB.
Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:
(Herbstferien)(Herbstferien)(Herbstferien)(Herbstferien)(Herbstferien)
E-Mail: stanna-issum@bistum-
muenster.de, Tel. 95606
in Sevelen - Marienstraße 21a:in Sevelen - Marienstraße 21a:in Sevelen - Marienstraße 21a:in Sevelen - Marienstraße 21a:in Sevelen - Marienstraße 21a:
Mittwoch: 9 bis 12 Uhr
in Issum - Neustraße 22:in Issum - Neustraße 22:in Issum - Neustraße 22:in Issum - Neustraße 22:in Issum - Neustraße 22: Don-
nerstag und Freitag: 9 bis 12 Uhr
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Evangelische Kirchengemeinde Hörstgen
Gemeindehaus Sevelen, Rheurdter Straße 42

Evangelische Kirchengemeinde Issum
Wochenspruch: „Unser Glauben
ist der Sieg, der die Welt über-
wunden hat.“ (1. Johannes 5,4c)
Herzliche Einladung zu folgen-Herzliche Einladung zu folgen-Herzliche Einladung zu folgen-Herzliche Einladung zu folgen-Herzliche Einladung zu folgen-
den Gottesdiensten und den Gottesdiensten und den Gottesdiensten und den Gottesdiensten und den Gottesdiensten und VVVVVerererereran-an-an-an-an-
staltungen:staltungen:staltungen:staltungen:staltungen:
Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
10 Uhr - Bücherei geöffnet
16 Uhr - Komme wer Wolle, Gem.-
Haus
17 Uhr - Bücherei geöffnet
Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
19:30 Uhr - Chorprobe Chorwerk
Niederrhein, Gem.-Haus
20 Uhr - Kino unterm Kirchturm,
Kirche
Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
9:30 Uhr - Konfi-Treff, Gem.-Haus
Sonntag, 12. Oktober (17. Sonn-Sonntag, 12. Oktober (17. Sonn-Sonntag, 12. Oktober (17. Sonn-Sonntag, 12. Oktober (17. Sonn-Sonntag, 12. Oktober (17. Sonn-
tag nach tag nach tag nach tag nach tag nach TTTTTrinitatis)rinitatis)rinitatis)rinitatis)rinitatis)

9:30 Uhr - Gottesdienst, Kirche,
Pfarrerin Brück, anschließend Kir-
chenkaffee im Gemeindehaus
16 Uhr - Issumer Orgelherbst mit
Birgit Bernitt, Kirche
Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
15 Uhr - Café Hoffnung, Gem.-
Haus
Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
19 Uhr - Yoga-Kurs, Kita
Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
14:30 Uhr - Seniorentreff „Wir
schauen einen Film“, Gem.-Haus
19:30 Uhr - Kantorei, Gem.-Haus
Sonntag, 19. Oktober (18. Sonn-Sonntag, 19. Oktober (18. Sonn-Sonntag, 19. Oktober (18. Sonn-Sonntag, 19. Oktober (18. Sonn-Sonntag, 19. Oktober (18. Sonn-
tag nach tag nach tag nach tag nach tag nach TTTTTrinitatis)rinitatis)rinitatis)rinitatis)rinitatis)
9:30 Uhr - Gottesdienst, Kirche,
Studierende des Johanneum, an-
schließend Stehkaffee auf dem
Kirchenvorplatz

Unsere Homepage:
www.evangelischekircheissum.de
Hier finden Sie weitere Informati-
onen und Beiträge, u.a. auch Pre-
digten zum Herunterladen bzw.
Hören!
Pfarrerin Yvonne Brück, Schulstr.
2 ist unter Tel. 446 765 /
yvonne.brueck
@ekir.de erreichbar.
Gemeindebüro, Schulstr. 6,
Tel. 445 414 / issum@ekir.
Öffnungszeit: Montag von 16 bis
18 Uhr, Mittwoch von 9 bis 12 Uhr.
Bitte melden Sie sich außerhalb
dieser Zeiten gerne schriftlich, per
E-Mail oder auf dem Anrufbeant-
worter - die Mitarbeiterin des
Gemeindebüros wird möglichst
zeitnah antworten.

Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, findet findet findet findet findet
das letzte Konzert des diesjähri-das letzte Konzert des diesjähri-das letzte Konzert des diesjähri-das letzte Konzert des diesjähri-das letzte Konzert des diesjähri-
gen Orgelherbstes statt.gen Orgelherbstes statt.gen Orgelherbstes statt.gen Orgelherbstes statt.gen Orgelherbstes statt. Birgit
Bernitt spielt Musik von A. Hesse,
T. Adams, T. Dubois und S. Wesley.
Der Eintritt ist frei, Spenden zur
Förderung der Kirchenmusik in Is-
sum sind herzlich Willkommen.
Das Pfarrbüro ist in den Herbst-Das Pfarrbüro ist in den Herbst-Das Pfarrbüro ist in den Herbst-Das Pfarrbüro ist in den Herbst-Das Pfarrbüro ist in den Herbst-
ferien vom 13. bis 19. Oktoberferien vom 13. bis 19. Oktoberferien vom 13. bis 19. Oktoberferien vom 13. bis 19. Oktoberferien vom 13. bis 19. Oktober
geschlossen, die seelsorglichegeschlossen, die seelsorglichegeschlossen, die seelsorglichegeschlossen, die seelsorglichegeschlossen, die seelsorgliche
Vertretung übernimmt PfarrerinVertretung übernimmt PfarrerinVertretung übernimmt PfarrerinVertretung übernimmt PfarrerinVertretung übernimmt Pfarrerin
Karin Dembek (TKarin Dembek (TKarin Dembek (TKarin Dembek (TKarin Dembek (Tel.el.el.el.el. 0171- 0171- 0171- 0171- 0171-
970816).970816).970816).970816).970816).
In den Herbstferien vom 13. bisIn den Herbstferien vom 13. bisIn den Herbstferien vom 13. bisIn den Herbstferien vom 13. bisIn den Herbstferien vom 13. bis
26. Oktober ist die Bücherei ge-26. Oktober ist die Bücherei ge-26. Oktober ist die Bücherei ge-26. Oktober ist die Bücherei ge-26. Oktober ist die Bücherei ge-
schlossen. Erste Öffnung ist amschlossen. Erste Öffnung ist amschlossen. Erste Öffnung ist amschlossen. Erste Öffnung ist amschlossen. Erste Öffnung ist am
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 27. 27. 27. 27. 27. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober.....
Das Gemeindebüro ist vom 20.
bis 24. Oktober geschlossen.

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
17 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Kirche Rheurdt, Kirchstra-
ße 44, Pfarrer Dr. Hartmann
Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
9:30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl, Kapelle des Anto-
niushauses, Büllenstraße 1
Mittwoch,15.Mittwoch,15.Mittwoch,15.Mittwoch,15.Mittwoch,15. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 9:30 Uhr 9:30 Uhr 9:30 Uhr 9:30 Uhr 9:30 Uhr
„Wer bin ich? Demenz und un-„Wer bin ich? Demenz und un-„Wer bin ich? Demenz und un-„Wer bin ich? Demenz und un-„Wer bin ich? Demenz und un-

ser Bild vom Menschen“.ser Bild vom Menschen“.ser Bild vom Menschen“.ser Bild vom Menschen“.ser Bild vom Menschen“.
Büchereifrühstück in der Evan-Büchereifrühstück in der Evan-Büchereifrühstück in der Evan-Büchereifrühstück in der Evan-Büchereifrühstück in der Evan-
gelischen öffentlichen Büchereigelischen öffentlichen Büchereigelischen öffentlichen Büchereigelischen öffentlichen Büchereigelischen öffentlichen Bücherei
Sevelen, Rheurdter Straße 42.Sevelen, Rheurdter Straße 42.Sevelen, Rheurdter Straße 42.Sevelen, Rheurdter Straße 42.Sevelen, Rheurdter Straße 42.
Zum Thema zu Gast: Dr. Rein-
hard Schmeer, Moers. Wir bit-
ten um Anmeldung bis zum 13.
Oktober unter 02835 5662 (Fa-
milie Heil) und um einen Beitrag
von 5 Euro für das Frühstück.

Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-
rei Sevelen,rei Sevelen,rei Sevelen,rei Sevelen,rei Sevelen, Rheurdter Straße
42. Geöffnet dienstags 16 bis
17:30 Uhr und nach Vereinba-
rung. Oder Sie bestellen sich
eine individuelle „Bücherta-
sche“. Ansprechparter: Karin
und Jörg Heil Tel. 02835 5662
oder bei anderen Mitarbeiter-
innen der Bücherei. E-Mailkon-

takt: joerg.heil@ekir.de
Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Kirche Sevelen, Rheurd-
ter Straße 42, Pfarrer Maser

Kirchengemeinde online:Kirchengemeinde online:Kirchengemeinde online:Kirchengemeinde online:Kirchengemeinde online:
www.kirche-hoerstgen.de
www.facebook.de/
kirche.hoerstgen
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DLRG Issum-Sevelen e. V.:
Wir werden 100

Herbstflaute: Deutlicher Aufruf zur Blutspende

Unser Verein wird am 1. Juli 2027
100 Jahre alt.
Für unsere Feierlichkeiten möch-
ten wir gerne eine Festschrift er-
stellen.
Dafür suchen wir Dokumente, In-
formationen, Zeitungsberichte
und Fotos aus alten Zeiten.
Falls bei Ihnen noch etwas vor-
liegt, würden wir uns freuen, wenn

Sie sich bald bei uns melden:
jubilaeum@issum-
sevelen.dlrg.de.

Wir danken im Voraus!
Ihr Team der DLRG Issum-Sevelen

100 Jahre100 Jahre100 Jahre100 Jahre100 Jahre

Das Rote Kreuz ruft zur Blutspen-Das Rote Kreuz ruft zur Blutspen-Das Rote Kreuz ruft zur Blutspen-Das Rote Kreuz ruft zur Blutspen-Das Rote Kreuz ruft zur Blutspen-
de auf:de auf:de auf:de auf:de auf:
Montag, 13. Oktober,
16 bis 19:30 Uhr
47661 Issum,47661 Issum,47661 Issum,47661 Issum,47661 Issum, Bürgersaal, Vogt-
von-Belle-Platz 12a
Der Herbst macht’s schwer. Nach
einem Sommer mit stabilen Blut-
spenderzahlen geraten die Blut-
spendetermine ins Stocken. Seit
Ende der Sommerferien kommen
weniger Blutspender. Das wird nun

zum Problem. Damit schwerkran-
ke Patienten weiter zuverlässig
versorgt werden können, ruft der
DRK-Blutspendedienst jetzt zur
Blutspende auf.
Jetzt Blut spenden!Jetzt Blut spenden!Jetzt Blut spenden!Jetzt Blut spenden!Jetzt Blut spenden!
Das Rote Kreuz bittet darum, sich
vorab einen Termin zu reservie-
ren. Wer unter
www.blutspende.jetzt oder bei der
Hotline des DRK-Blutspende-
dienstes unter 0800 11 949 11

eine Blutspendezeit bucht, trägt
entscheidend zu einem reibungs-
losen Ablauf des Blutspendeter-
mins bei.
Wer Blut spenden möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt sein und
sich gesund fühlen. Eine obere Al-
tersgrenze gibt es nicht mehr. Zum
Blutspendetermin bitte unbe-
dingt den Personalausweis oder
Führerschein mitbringen.
Vor der Blutspende bitte ausrei-
chend trinken und etwas essen.
Für seinen Blutspendetermin soll-
te man sich rund eine Stunde Zeit
nehmen: Die eigentliche Blut-

spende dauert nur fünf bis zehn
Minuten. Danach bleibt man noch
zehn Minuten lang entspannt lie-
gen. Nach der Blutspende bietet
das Rote Kreuz eine Stärkung in
Form eines Imbisses oder Lunch-
pakets an.
Alle aktuellen Blutspendetermi-
ne, eventuelle Änderungen sowie
Informationen rund um das The-
ma Blutspende sind kostenfrei
unter 0800 11 949 11 und unter
www.blutspende.jetzt abrufbar.
Herzliche Grüße
Ihr Team des DRK-Blutspende-
dienstes West
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Kostenlose Pedelec-Trainings der KPB Kleve
Weitere Termine im Oktober

Erneuter Zeugenaufruf
zur Meldung vom 8. September, 9:20 Uhr
„Radfahrer kollidiert mit Fußgängern und entfernt sich von der Örtlichkeit, 17-Jähriger zieht
sich schwere Verletzungen zu“

Kalkar: Kupferdach des
Heiligenhäuschens an der
St. Hubertus-Kirche
entwendet
Wer hat die Täter gesehen?

Neue Seniorenkino-Reihe: Präventionsexperten
der Polizei informieren vor Filmvorführung
Start am 7. Oktober

Kreis KleveKreis KleveKreis KleveKreis KleveKreis Kleve Im Jahr 2025 sind zum
aktuellen Zeitpunkt (30. Septem-
ber) noch weitere drei kostenlose
Pedelec-Trainings geplant. Diese
werden an den folgenden Termi-
nen durch die Kolleginnen und Kol-
legen der KPB Kleve durchgeführt:
21.21.21.21.21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, Feuerwehr Geldern,

10 Uhr
22.22.22.22.22. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, Schulhof St. Petrus
Grundschule Aldekerk, 10 Uhr
24.24.24.24.24. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, Schulhof St. Marien
Grundschule Geldern-Kapellen,
10 Uhr
Bei den Trainings besteht die Mög-
lichkeit, einen Parcours mit unter-

schiedlichen Übungen, die reali-
tätsnah an Situationen aus dem
öffentlichen Straßenverkehr ange-
lehnt sind, auf einer abgesperrten
Fläche zu befahren und dadurch
weitere Sicherheit auf dem Pede-
lec zu erlangen. Weitere Infos rund
um die kostenlosen Pedelec-Trai-

nings (kleve.polizei.nrw/artikel/pe-
delec-und-e-bike-training) sowie
Präventionshinweise zur sicheren
Teilnahme am Straßenverkehr mit
Fahrrad und Pedelec
(kleve.polizei.nrw/artikel/mit-dem-
fahrrad-unterwegs), finden Sie auf
unserer Website.

StraStraStraStraStraelenelenelenelenelen Zu der in der Meldung
vom 8. September beschriebe-
nen Verkehrsunfallflucht sucht
die Polizei nach wie vor Zeu-
gen. Ein Radfahrer war am 7.
September gegen 2:20 Uhr am
Kempkensweg mit zwei Fuß-

gänger kollidiert, wovon einer
- ein 17-Jähriger aus Straelen -
schwere Verletzung davontrug
(siehe kleve.polizei.nrw/presse/
s t rae len-radfahrer-kol l id ier t -
m i t - f u s s g a e n g e r n - u n d - e n t -
fernt-sich-von-der-oertlichkeit).

Der Radfahrer flüchtete. Be-
schrieben wird er als männlich,
ca. 20 bis 40 Jahre alt und
deutschsprachig. In Straelen
fand in dieser Nacht eine Mu-
sikveranstaltung einer ortsan-
sässigen Schützenbruderschaft

statt. Vielleicht hat jemand auf
seinem Heimweg Beobachtun-
gen gemacht und den Radfah-
rer gesehen? Hinweise nimmt
das Verkehrskommissariat Gel-
dern unter 02831 1250
entgegen. (cs)

KleveKleveKleveKleveKleve In Kooperation zwischen der
Kreispolizeibehörde Kleve und
den Tichelpark Cinemas startet
jetzt eine neue Veranstaltungs-
reihe: An jedem ersten Dienstag
im Monat, beginnend mit dem 7.
Oktober, werden im Rahmen des
Seniorenkinos im Kino an der
Tichelstraße sorgfältig ausge-
wählte Filme gezeigt. Das Be-
sondere: Vor der Filmvorführung
informieren Präventionsexper-
ten der Kriminalpolizei oder der
Verkehrsunfallprävention über
aktuelle und relevante Sicher-

heitsthemen. Den Auftakt macht
des Thema Sichtbarkeit im Stra-
ßenverkehr während der dunk-
len Jahreszeit, wozu die Polizei-
beamten und -beamtinnen vor-
beugende Hinweise und Tipps
geben. Die Veranstaltung be-
ginnt um 14 Uhr. Im Anschluss
an den Kurzvortrag der Polizei
steht der Film „Die Barbaren -
Willkommen in der Bretagne“,
eine französische Komödie, auf
dem Programm. Nach dem Film
stehen die Präventionsexperten
noch für Fragen und einen per-

sönlichen Austausch zur Verfü-
gung. Der vom Kino erhobene Ein-
tritt kostet 7,50 Euro.
Im Laufe der kommenden Monate
werden dann weitere wichtige
Präventionsthemen behandelt,
darunter etwa Hinweise zum Ein-

bruchschutz oder zum Umgang mit
betrügerischen Anrufen. Die Ver-
anstaltung ist bis zum März 2026
vorgeplant, die Termine fallen
jeweils auf den ersten Dienstag
im Monat und werden rechtzeitig
angekündigt.

KalkarKalkarKalkarKalkarKalkar Unbekannte Täter lösten
in der Zeit von Montag (22. Sep-
tember), 15 Uhr, bis Donnerstag (25.
September), 15 Uhr, den kupfernen
Dachschutz vom Heiligenhäuschen
am „Van-Remmen-Weg“ ab und
entwendeten diesen.

Wer im Zusammenhang mit die-
sem Diebstahl Beobachtungen
gemacht hat oder andere sach-
dienliche Hinweise geben kann,
wird gebeten, sich unter der Tele-
fonnummer 02821 5040, Kripo
Kleve, zu melden. (se)
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Fachtag Kids: Bewegung, Resilienz und spielerisches
Lernen in Kamp-Lintfort
Unter dem Motto „Bewegung
macht stark“ fand am 6. Septem-
ber der Fachtag Kids für die Aner-
kannten Bewegungskindergärten
in Kamp-Lintfort statt. Ausgerich-
tet wurde die Veranstaltung vom
Kreissportbund Wesel in Koope-
ration mit dem Kreissportbund
Kleve. Ein herzlicher Dank geht
an den Stadtsportverband Kamp-
Lintfort, der mit hervorragender
Unterstützung für einen reibungs-
losen Ablauf sorgte.
Die rund 40 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer starteten den Tag mit
einem inspirierenden Fachvortrag
zum Thema „Resilienz ist grün“,
der den Grundstein für die pra-
xisnahen Workshops legte. An-
schließend hatten die Gäste die
Gelegenheit, in drei verschiede-
ne Workshopstationen hineinzu-
schnuppern: Kinder-Judo, Gesell-
schaftsspiele in Bewegung und
die fünf Elemente nach Sebasti-
an Kneipp. Dank des Rotations-
prinzips konnten alle Teilneh-
mer alle Workshops erleben
und so ein breites Spektrum an
pädagogischen Ansätzen und
Bewegungsmöglichkeiten ken-
nenlernen.
Dennis Drepper, Referent für den
Kinder- und Jugendbereich beim

KSB Wesel, zeigte sich begeis-
tert: „Es ist großartig zu sehen,
wie praxisnah und engagiert die
Kolleginnen und Kollegen aus den
Bewegungskindergärten die In-
halte aufnehmen. Unsere Work-
shops verbinden Bewegung, Kre-

ativität und Resilienz auf spiele-
rische Weise - genau das, was
Kinder heute brauchen.“
Der Fachtag bot somit nicht nur
fachliche Impulse, sondern auch
die Gelegenheit zum Netzwerken
und Austausch zwischen den Fach-

kräften. Für die Bewegungskin-
dergärten bedeutet dies wertvol-
le Anregungen für die Umsetzung
in den eigenen Einrichtungen und
die Förderung der körperlichen,
geistigen und sozialen Entwick-
lung der Kinder.

Kostenlose Schulungen zur Wiederbelebung
Björn Steiger Stiftung startet bundesweites Angebot
Winnenden. Die Björn Steiger Stif-
tung erweitert ihre Initiative #herz-
sicher: Ab sofort können Bürger-
innen und Bürger in ganz Deutsch-
land kostenlose Schulungen zur
Wiederbelebung direkt vor Ort
buchen - in Vereinen, Unterneh-
men oder im privaten Umfeld. Ziel
ist es, die Reanimationsbereit-
schaft in der Bevölkerung deut-
lich zu erhöhen und damit die Zahl
der vermeidbaren Todesfälle
durch plötzlichen Herzstillstand zu
senken.
Rund 65.000 Menschen sterben
jährlich in Deutschland am plötz-
lichen Herztod - das entspricht
einem Todesfall alle acht Minu-
ten. Fachleute gehen davon aus,
dass durch schnellere und flä-
chendeckende Laienreanimation

bis zu 10.000 Menschenleben pro
Jahr gerettet werden könnten.
„Schnelle Hilfe ist entscheidend.
Deshalb machen wir die Teilnah-
me an Reanimationsschulungen
so einfach wie möglich“, sagt Pi-
erre-Enric Steiger, Präsident der
Björn Steiger Stiftung. „Wer
mindestens acht Personen zusam-
menbringt - ob im Wohnzimmer,
Vereinsheim oder Büro - kann ei-
nen kostenlosen Schulungstermin
über unsere Plattform
herzsicher.de buchen. Ein zertifi-
zierter Trainer kommt dann direkt
vor Ort.“
Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-
sichersichersichersichersicher
Die Initiative wurde gemeinsam
mit der Deutschen Herzstiftung
und dem Deutschen Fußball-Bund

(DFB) ins Leben gerufen und beim
DFB-Pokalfinale am 24. Mai 2025
in Berlin offiziell vorgestellt. Ziel
ist der flächendeckende Aufbau
eines leicht zugänglichen, kosten-
freien Schulungsnetzes zur Rea-
nimation und zum Einsatz von Au-
tomatisierten Externen Defibril-
latoren (AEDs). Schirmherrin der
Initiative ist Bundesgesundheits-
ministerin Nina Warken, die be-
tont: „Bei einem Herzstillstand
zählt jede Minute. Das muss allen
klar sein. Und genauso klar muss
sein, wie wir im Ernstfall reagie-
ren müssen. Erste Hilfe rettet Le-
ben. Als Gesundheitsministerin
unterstütze ich #herzsicher von
ganzem Herzen.“
Finanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und Mitwirkung
Die Schulungen sind für Teilneh-

mende kostenfrei. Ermöglicht wird
dies durch Spenden sowie Koope-
rationen mit Partnern aus Zivil-
gesellschaft, Wirtschaft und Sport.
„Damit dieses Angebot dauerhaft
bestehen kann, sind wir auf die
Unterstützung von Partnern und
Spenderinnen und Spendern an-
gewiesen“, so Pierre-Enric Stei-
ger weiter. „Gemeinsam wollen
wir möglichst viele Menschen in
Deutschland zu Lebensrettern
machen.“
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Interessierte können sich ab
sofort über die Plattform
www.herzsicher.de anmelden, ei-
nen Schulungstermin buchen oder
Teil des wachsenden Netzwerks
für mehr Herzsicherheit werden.
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Grenzen erkennen, Nein sagen, Hilfe holen
Präventionsprojekt „GrenzenKlar“ stärkt Grundschulkinder im Südkreis Kleve

Alexandra Ludzinski (links) und Sylvia Flegel setzen sich mit dem Präventionsprojekt ‚GrenzenKlar‘ für denAlexandra Ludzinski (links) und Sylvia Flegel setzen sich mit dem Präventionsprojekt ‚GrenzenKlar‘ für denAlexandra Ludzinski (links) und Sylvia Flegel setzen sich mit dem Präventionsprojekt ‚GrenzenKlar‘ für denAlexandra Ludzinski (links) und Sylvia Flegel setzen sich mit dem Präventionsprojekt ‚GrenzenKlar‘ für denAlexandra Ludzinski (links) und Sylvia Flegel setzen sich mit dem Präventionsprojekt ‚GrenzenKlar‘ für den
Schutz von Grundschulkindern vor sexualisierter Gewalt ein. Foto: Caritasverband Geldern-KevelaerSchutz von Grundschulkindern vor sexualisierter Gewalt ein. Foto: Caritasverband Geldern-KevelaerSchutz von Grundschulkindern vor sexualisierter Gewalt ein. Foto: Caritasverband Geldern-KevelaerSchutz von Grundschulkindern vor sexualisierter Gewalt ein. Foto: Caritasverband Geldern-KevelaerSchutz von Grundschulkindern vor sexualisierter Gewalt ein. Foto: Caritasverband Geldern-Kevelaer

Kreis KleveKreis KleveKreis KleveKreis KleveKreis Kleve Der Caritasverband
Geldern-Kevelaer bietet mit dem
Präventionsprojekt „Grenzen-
Klar“ ein wichtiges Angebot für
Grundschulkinder der dritten und
vierten Klassen im Südkreis Kle-
ve an. Ziel des Projekts ist es,
Kinder frühzeitig für ihre eigenen
Grenzen zu sensibilisieren und sie
vor sexualisierter Gewalt zu
schützen. Entwickelt und durch-
geführt wird das Projekt von der
Fachberatungsstelle gegen sexu-
alisierte Gewalt an Kindern und
Jugendlichen der Caritas. Die Teil-
nahme ist für Schulen kostenlos.
„Kinder haben ein Recht auf
Schutz und Unterstützung“, be-
tont Sylvia Flegel, Fachberaterin
beim Caritasverband. „Wir wol-
len Mädchen und Jungen darin
bestärken, ihrem Bauchgefühl zu
vertrauen, Grenzverletzungen zu
erkennen und handlungsfähiger
zu werden.“ Gemeinsam mit ih-
rer Kollegin Alexandra Ludzinski
führt sie die Workshops an den
Schulen durch. Beide sind erfah-
rene Fachkräfte in der Arbeit mit
Kindern. „Täterinnen und Täter
nutzen häufig gezielt das Mittel
der Geheimhaltung und manipu-
lativen Verhaltens. Deshalb ist es
wichtig, Kindern zu zeigen, dass

sie sich Hilfe holen dürfen - und
dass übergriffiges Verhalten nie
ihre Schuld ist“, so Ludzinski.
Das Projekt „GrenzenKlar“ be-
steht aus drei altersgerechten Ein-
heiten von jeweils rund 90 Minu-
ten, die nach einem kurzen Ken-
nenlernen an drei aufeinanderfol-
genden Terminen stattfinden. Im
Mittelpunkt steht die Förderung
des eigenen Körperbewusstseins,
der Umgang mit Nähe und Dis-
tanz sowie das Erkennen unange-
messener Berührungen und Situ-
ationen. Darüber hinaus wird an-
hand von Beispielen mit den Kin-
dern der Unterschied zwischen
„guten“ und „schlechten“ Ge-
heimnissen sowie zwischen Hilfe
holen und Petzen besprochen. Die
Kinder werden darin bestärkt,
sich bei belastenden Erlebnissen
die Unterstützung von vertrauten
Erwachsenen zu suchen. Eine Lehr-
kraft oder eine Person aus der
Schulsozialarbeit begleitet das
Projekt in allen Modulen und steht
auch im Anschluss für die Nach-
bereitung zur Verfügung. Die El-
tern der Kinder werden über ei-
nen Elternbrief sowie einen be-
gleitenden Online-Elternabend
einbezogen.
Die Methoden sind interaktiv, kre-

ativ und an das jeweilige Alter
angepasst. „Wir stellen uns immer
individuell auf die jeweilige Grup-
pe ein. Jedes Kind soll die Mög-
lichkeit haben, sich in seinem Tem-
po mit den Themen auseinander-
zusetzen“, erklärt Alexandra Lud-
zinski. Das Bauchgefühl, sei auch
bei Kindern schon ein wichtiger
Hinweisgeber, müsse aber aus-
drücklich bestärkt werden.
Die Rückmeldungen aus den teil-
nehmenden Schulen sind eindeu-
tig: Das Projekt wird als „wichtig,
wertvoll und längst überfällig“
beschrieben. Viele Lehrkräfte be-
richten, dass das Thema sexuali-
sierte Gewalt im Schulalltag oft
zu wenig Platz finde - obwohl Kin-
der tagtäglich mit Grenzverlet-
zungen konfrontiert sein können,

sei es durch Erwachsene oder
durch Gleichaltrige.
Finanziert wird „GrenzenKlar“
durch Projektgelder des Landes
Nordrhein-Westfalen und kann
daher für Schulen im Südkreis Kle-
ve kostenlos angeboten werden.
Um den Zugang zur Thematik noch
vielfältiger zu gestalten, wird ak-
tuell ein ergänzendes Bühnen-
stück durch die Klever Theater-
kunstschule „Theater im Fluss“
entwickelt, das sich dem Thema
durch theaterpädagogische Me-
thoden anschaulich und interak-
tiv nähern kann. Das Theaterstück
kann von Schulen gegen Kosten-
beteiligung optional dazu gebucht
werden.
Dass Prävention langfristig wirkt,
zeigen auch Studien: Kinder, die
frühzeitig über ihre Rechte, über
Gefühle und Grenzen sprechen
dürfen, sind besser in der Lage,
sich in schwierigen Situationen zu
behaupten. Je früher Kinder ler-
nen, Grenzverletzungen zu erken-
nen und Hilfe zu holen, desto grö-
ßer sind die Chancen, dass Über-
griffe verhindert oder frühzeitig
beendet werden können. „Wir
wollen offen und kindgerecht über
Themen sprechen, die sonst oft
im Verborgenen bleiben“, sagt
Sylvia Flegel. Und Alexandra Lud-
zinski ergänzt: „Prävention heißt
auch, Kindern die Gewissheit zu
geben, dass sie nicht allein sind.“
Grundschulen, die Interesse an
dem Projekt „GrenzenKlar“ ha-
ben, können sich direkt an die
Fachberatungsstelle im Caritas-
Centrum Geldern wenden. Sylvia
Flegel und Alexandra Ludzinski
sind dort telefonisch unter 02831
9120300 oder per E-Mail an
sylvia.flegel@caritas-geldern.de
erreichbar.



Mitteilungsblatt Issum | Nr. 40 | Mittwoch, 08. Oktober 2025 | Kw 41 | mitteilungsblatt-issum.de/e-paper8

Kfz-Versicherung: Ein Wechsel kann sich lohnen
Worauf man beim Tarifvergleich achten sollte

Den Geheimnissen des
Waldes auf die Spur
kommen

Versicherungen für Autos und an-
dere Kraftfahrzeuge dürften im
kommenden Jahr für viele
Verbraucher:innen teurer werden.
Bereits in den Vorjahren wurden
die Prämien für Kfz-Versicherun-
gen teils deutlich angehoben.
„Ein Wechsel der Versicherung
kann sich unter Umständen loh-
nen“, sagt Elke Weidenbach, Ver-
sicherungsexpertin bei der Ver-
braucherzentrale NRW. „Dabei
sollten die Konditionen des Tarifs
und die Bedingungen des Ver-
trags aber genau geprüft werden,
denn nicht immer ist der güns-
tigste Vertrag auch der beste.“
Die Expertin erklärt, worauf
Verbraucher:innen beim Wechsel
achten sollten.
TTTTTarif überprüfenarif überprüfenarif überprüfenarif überprüfenarif überprüfen
Eine Überprüfung des eigenen Kfz-
Tarifs ist immer sinnvoll. Ein Wech-

sel kann sich durchaus lohnen,
gerade nach vielen Jahren bei ei-
nem Versicherer. Denn die Unter-
nehmen werben vor allem um
Neukund:innen - diese erhalten
oft deutlich mehr Preisnachlässe.
Trotzdem lohnt sich eine Nach-
frage beim eigenen Anbieter. Eine
Anfrage per Telefon oder E-Mail
kann schon zu einem Rabatt oder
einem günstigeren Tarif führen.
Preise vergleichenPreise vergleichenPreise vergleichenPreise vergleichenPreise vergleichen
Viele Menschen nutzen Ver-
gleichsportale. Das erscheint
praktisch, hat aber Nachteile.
Denn Vergleichsportale leben von
Provisionen der Anbieter und bie-
ten oft keinen vollständigen
Marktüberblick, sondern häufig
nur eine Auswahl. Deshalb ist es
ratsam, auch direkt die Internet-
seiten verschiedener Versicherun-
gen aufzurufen. Um die Konditio-

nen korrekt vergleichen zu kön-
nen, sollte man Führerschein und
Fahrzeugschein zur Hand haben,
die letzte Beitragsrechnung des
bisherigen Versicherers (mit Ver-
tragsnummer) und den Kilometer-
stand des Fahrzeugs. Wichtig:
Wenn zeitlich möglich, sollte
insbesondere bei hochpreisigen
Fahrzeugen eine Kündigung erst
dann erfolgen, wenn der Vertrag
vom neuen Versicherer bestätigt
wurde. Wer ein Auto abmeldet,
muss übrigens nichts tun. Der Kfz-
Versicherungsvertrag endet mit
dem Tag der Abmeldung. Die Zu-
lassungsstelle benachrichtigt den
Versicherer.
Konditionen prüfenKonditionen prüfenKonditionen prüfenKonditionen prüfenKonditionen prüfen
Eine finanzielle Ersparnis ist nicht
alles. Wichtig sind immer auch die
Leistungen der Versicherung. So
sollte, neben einer hohen Versi-
cherungssumme von 50 oder bes-
ser 100 Millionen in der Haft-
pflichtversicherung, die grobe Fahr-
lässigkeit im Kaskoschutz auf je-
den Fall mitversichert werden. Das
erspart im Schadensfall Ärger mit
dem Versicherer, wenn man
beispielsweise während der Fahrt
einen heruntergefallenen Gegen-
stand aufhebt und einen Unfall
verursacht. Soweit zeitlich noch
möglich, sollten sich Wechselwil-
lige von der bisherigen Versiche-
rung unbedingt ihre Schadensfrei-
heitsklasse (SF-Klasse) (schrift-
lich) bestätigen lassen bezie-
hungsweise welchen Schadensver-
lauf sie dem neuen Anbieter mel-

den wird. Das gilt insbesondere
nach einem Jahr mit vielen Schä-
den. Teils erhält die Verbraucher-
zentrale NRW Beschwerden
darüber, dass der alte Versiche-
rer der neuen Gesellschaft eine
ungünstigere Einstufung genannt
hat, als tatsächlich in der Bei-
tragsrechnung vermerkt war.
Rechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigen
Die meisten Verträge in der Kfz-
Versicherung orientieren sich am
Kalenderjahr und enden am 31.
Dezember. Dann ist der 30. No-
vember entscheidend, da die Kün-
digungsfrist einen Monat beträgt.
Spätestens am 30. November muss
also dem Kfz-Versicherer die frist-
gerechte Kündigung eines Versi-
cherungsvertrags vorliegen. Dafür
ist ein formloses Schreiben aus-
reichend mit der Angabe der Ver-
sicherungsvertragsnummer, dem
Fahrzeug, dem Kennzeichen und
dem Datum der Kündigung (in der
Regel zum 31. Dezember eines
Jahres). Ansonsten verlängert sich
der Vertrag zum 1. Januar um ein
weiteres Jahr. Es gibt auch Ver-
träge, die am Tag des tatsächli-
chen Abschlusses enden, deshalb
empfiehlt es sich, im Vertrag die
Laufzeit der Police zu prüfen. Bei
einer Beitragserhöhung besteht
jedoch ohnehin ein Sonderkündi-
gungsrecht von vier Wochen nach
Erhalt der Mitteilung.
Mehr zum Thema unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/11490
Verbraucherzentrale NRW e. V.

Am Samstag, 11. Oktober, wan-
dert die KAB St. Josef Menzelen
circa zwei Stunden unter der Füh-
rung des Revierförsters Christoph
Erkens durch die Leucht.
Wir werden versuchen, den Ge-
heimnissen des Waldes auf die
Spur zu kommen. Verschiedene
Baumarten werden wir kennen-

lernen und über die Auswirkun-
gen des Klimawandels im Wald
einiges erfahren.
Um 14 Uhr treffen sich alle Inter-
essierte in Alpen am Parkplatz des
Forsthauses, Rheinbergerstraße
25. Alle sind herzlich willkommen,
auch Hunde dürfen mitgeführt
werden.
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Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
Apotheke 35 OHG Neuhoff und KrugApotheke 35 OHG Neuhoff und KrugApotheke 35 OHG Neuhoff und KrugApotheke 35 OHG Neuhoff und KrugApotheke 35 OHG Neuhoff und Krug
Bahnhofstraße 38a, 47495 Rheinberg, 02843/904840

Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
Apotheke BorthApotheke BorthApotheke BorthApotheke BorthApotheke Borth
Borther Straße 225, 47495 Rheinberg, 02802/1515

Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
Dorf-Apotheke KapellenDorf-Apotheke KapellenDorf-Apotheke KapellenDorf-Apotheke KapellenDorf-Apotheke Kapellen
Lange Straße 3, 47608 Geldern, 02831/1340288

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Moerser Straße 220, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/2384

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Gelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-Cuypers
Clemensstraße 4, 47608 Geldern, 02831/9760255

Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Burgstraße 14-16, 46519 Alpen, 02802/2170

Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Antwerpener PlatzAntwerpener PlatzAntwerpener PlatzAntwerpener PlatzAntwerpener Platz
Antwerpener Platz 1, 47623 Kevelaer, 02832-9893900

Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
DrDrDrDrDrachen achen achen achen achen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Issumer Straße 73, 47608 Geldern, 02831/6979

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kirchplatz 2, 47661 Issum, 02835/5250

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Apotheke zur HerrlichkeitApotheke zur HerrlichkeitApotheke zur HerrlichkeitApotheke zur HerrlichkeitApotheke zur Herrlichkeit
Vogt-von-Belle-Platz 6, 47661 Issum, 02835/4488050

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstraße 99, 47647 Kerken, 02833/4406

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Galenus Galenus Galenus Galenus Galenus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 36, 47608 Geldern, 02831/5376

Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Wasserwerk / GasversorgungWasserwerk / GasversorgungWasserwerk / GasversorgungWasserwerk / GasversorgungWasserwerk / Gasversorgung
02835 / 4489994
Störungsstelle RWEStörungsstelle RWEStörungsstelle RWEStörungsstelle RWEStörungsstelle RWE
0800 4112244
GefahrenabwehrGefahrenabwehrGefahrenabwehrGefahrenabwehrGefahrenabwehr
Sofortige Unterbringung, Katastro-
phenschutz, Munitionsfunde, Ge-
wässerschäden durch Öl, Giftunfäl-
le, u. a. während der Dienstzeiten
02835 - 10 16
Bereitschaftsdienst für Aufgaben
der Gefahrenabwehr außerhalb
der Dienstzeiten
0173 2668400
Bitte rufen Sie nur in dringenden
Fällen der Gefahrenabwehr an,
wenn die Dringlichkeit nicht bis

zu den Dienststunden der Verwal-
tung aufgeschoben werden kann.
UmwelttelefonUmwelttelefonUmwelttelefonUmwelttelefonUmwelttelefon
02835 - 10 16
Straßenbeleuchtung/Störungs-Straßenbeleuchtung/Störungs-Straßenbeleuchtung/Störungs-Straßenbeleuchtung/Störungs-Straßenbeleuchtung/Störungs-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
02835 - 10 52



Mitteilungsblatt Issum | Nr. 40 | Mittwoch, 08. Oktober 2025 | Kw 41 | mitteilungsblatt-issum.de/e-paper10

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Mittwoch, 15. Oktober 2025Mittwoch, 15. Oktober 2025Mittwoch, 15. Oktober 2025Mittwoch, 15. Oktober 2025Mittwoch, 15. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.10.2025 um 10 Uhr09.10.2025 um 10 Uhr09.10.2025 um 10 Uhr09.10.2025 um 10 Uhr09.10.2025 um 10 Uhr

Winter-Paralympics
Diese NRW-Athlet*innen könnten dabei sein
Noch über 100 Tage sind es, bis
die Winter-Paralympics in Mailand
und Cortina d’Ampezzo eröffnet
werden. Nachdem der Behinder-
ten- und Rehabilitationssportver-
band Nordrhein-Westfalen
(BRSNW) bei den Sommerspielen
in Paris einmal mehr der erfolg-
reichste Landesverband war, sieht
es einige Monate so aus, dass in
Italien auch NRW-Athlet*innen im
Team Deutschland Paralympics
dabei sein werden.
Nach der Eröffnungsfeier im Am-
phitheater Arena di Verona am 6.
März 2026 werden bis zum 15.
März 2026 in insgesamt sechs
Sportarten 79 Medaillenentschei-
dungen ausgetragen: im Para Ski
alpin, Para Biathlon, Para Lang-
lauf, Para Snowboard, Para Eisho-
ckey und im Rollstuhlcurling.
Sicher mit dabei sind aus NRW-
Sicht die Para Eishockey-Spieler:
Bei der WM in Buffalo (USA) qual-
fizierten sich Ingo Kuhli-Lauen-
stein, Marcel Malchin und Jano
Bussmann von den TuS Wiehl
Penguins sowie Sven Stumpe von
den Kamen Barbarians zum ers-
ten Mal nach 20 Jahren für die
Paralympics. Dementsprechend
groß war die Freude nach dem
entscheidenden 5:2 gegen die
Slowakei beim zweifachen Tor-
schützen Ingo Kuhli-Lauenstein:
„Vor zehn Jahren habe ich hier
in Buffalo mein Debüt gefeiert,
seitdem haben wir einige Tief-
schläge kassiert, vor allem mit
den beiden verpassten Paralym-
pics-Teilnahmen. Dass wir das
jetzt geschafft haben und diese
Bühne betreten dürfen, ist ein-
fach nur fantastisch. Das wird uns
den Rest unseres Lebens
miteinander verbinden und zu-
sammenschweißen. Es ist wirk-
lich ein Lebenstraum, der in Erfül-

lung geht, einfach unglaublich und
grandios.“ Wie viele NRW-Spie-
ler am Ende von Head Coach Ole
Sundstøl für die Spiele im Palai-
talia Santa Giulia in Mailand no-
miniert werden, ist noch offen.
Beste Chancen aus NRW-Sicht
gibt es auch im Para Langlauf dank
Sebastian Marburger vom SK
Wunderthausen. Der 27-Jährige
war nicht nur 2023 Weltmeister
mit der offenen Staffel, sondern
holte mit dieser im vergangenen
Winter auch WM-Silber. Zudem
gewann er im Weltcup beide Klas-
sik-Sprints gegen hochklassige
Konkurrenz, wenngleich ihm bei
der Sprint-WM in Trondheim nur
Platz fünf blieb.
Im Para Langlauf gibt es seit An-
fang des Jahres eine weitere Hoff-
nung: Kathrin Marchand, Para
Ruderin vom RTHC Bayer Lever-
kusen, hat nach den Sommer-Pa-
ralympics in Paris entschieden,
Langlauf zu lernen und es auf

Anhieb in den Weltcup geschafft,
weil die Olympia-Ruderin von
2016 auf 20 Jahre Ausdauersport
aufbauen kann. Im WM-Sprint von
Trondheim verhinderte nur ein
Sturz die Finalteilnahme, aber
auch ihre Hoffnungen auf eine
Nominierung für die Paralympics
sind realistisch.
Auch im Para Ski alpin mischt das
Rheinland mit. Der gebürtige Lan-
genfelder Jeremias Wilke, der für
die SG Ennepetal startet, ist Gui-
de des sehbehinderten Skifahrers
Alexander Rauen, der in Bonn
studiert hat und über den Ski-
Treff in Winterberg zum Para Ski
alpin fand.
In weniger als sechs Monaten wis-
sen wir mehr, wer den BRSNW bei
den Winterspielen vertritt – sel-
ten waren die Aussichten größer,
dass ein kleines, hoffnungsvolles
NRW-Team an den Start geht.
Behinderten- und Rehabilitations-
sportverband NRW e.V.
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Gastschüler aus Lateinamerika
suchen Gastfamilien in Deutschland

Bewerben im digitalen Zeitalter

Lernen Sie einmal die Länder La-
teinamerikas ganz praktisch durch
Aufnahme eines Gastschülers
kennen. Im Rahmen eines Gast-
schülerprogramms mit Schulen
aus Peru, Guatemala, Brasilien
und Mexiko sucht die DJO - Deut-
sche Jugend e.V. in Europa Famili-
en, die offen sind, Schüler als
„Kind auf Zeit“ bei sich aufzu-
nehmen, um mit und durch den
Gast den eigenen Alltag neu zu
erleben.
Die Familienaufenthaltsdauer:

Peru/Arequipa: 25.10. -
05.12.2025 (16 - 17 Jahre alt)
Guatemala/ Guatemala Stadt:
20.11. - 20.12.2025
(12 - 13 Jahre alt)
(die Kinder dürfen nach dem Ein-
führungsseminar in Stuttgart oder
Mannheim, Frankfurt, Düsseldorf
sowie Köln/Bonn abgeholt werden)
Brasilien: 11.01. - 26.02.2026
(14 - 16 Jahre alt)
Peru/Arequipa:
19.04. - 22.05.2026 (16 - 17 Jahre alt)
Mexiko/Guadalajara 29.03 -

15.06.2026 (14 - 16 Jahre alt)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder ei-
ner Realschule am jeweiligen
Wohnort der Gastfamilie für den
Gast verpflichtend. Die Schüler
sprechen Deutsch als Fremd-
sprache.
Ein Einführungsseminar vor dem
Familienaufenthalt soll die Gast-
schüler auf das Familienleben bei
Ihnen vorbereiten und die Basis
für eine aktuelle und lebendige
Beziehung zum deutschen

Sprachraum aufbauen helfen. Der
Gegenbesuch ist möglich.

Bei Interesse wenden Sie sich bit-
te an: DJO-Deutsche Jugend in
Europa e.V., Schlossstraße 92,
70176 Stuttgart. Nähere Informa-
tionen erteilen gerne Herr Lieb-
scher unter Telefon:
0711 625138 oder 0172 6326322,
Frau Putane und Frau Obrant un-
ter Telefon: 0711 6586533,
E-Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de.

Viele Unternehmen sind stetig auf
der Suche nach neuen Mitarbeiter.
Gleichzeitig hat sich der Weg zur
Bewerbung stark verändert. Statt
Mappen und Postversand stehen
heute Online-Formulare, E-Mail-
Bewerbungen und digitale Vorstel-
lungsgespräche im Mittelpunkt. Für
Bewerber bedeutet das neue Chan-
cen, aber auch neue Regeln.
Unterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile
einer Bewerbung. Wichtig ist eine
klare Struktur, Rechtschreibsi-
cherheit und ein professionelles
Layout. Dokumente sollten als PDF
verschickt werden, um einheitlich
darstellbar zu sein. Wer zusätz-

lich Arbeitsproben oder Zertifika-
te beilegt, achtet am besten dar-
auf, dass die Dateien nicht zu groß
werden, sie aber trotzdem gesam-
melt in einem Dokument ver-
schickt werden.
Online-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-
scheidend, die Angaben vollstän-
dig und sorgfältig einzutragen.
Häufig lassen sich dort auch Do-
kumente direkt hochladen. Bewer-
ber sollten sich ausreichend Zeit
nehmen, da unvollständige Unter-
lagen leicht zu Nachteilen und ei-
nem unprofessionellen Auftreten
führen können.
VVVVVorstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per VVVVVideoideoideoideoideo

Immer häufiger finden erste Ge-
spräche digital statt. Ein ruhiger
Raum, gute Beleuchtung und eine
stabile Internetverbindung sind
dabei unverzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemesse-
ne Kleidung, auch wenn das Ge-
spräch zu Hause am Bildschirm
geführt wird.
Chancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzen

Digitale Bewerbungsverfahren
sparen Zeit und eröffnen die Mög-
lichkeit, sich schnell und einfach
zu bewerben. Gleichzeitig erwar-
ten Unternehmen eine zügige Re-
aktion und eine sorgfältige Vor-
bereitung. Wer sich rechtzeitig mit
den Abläufen vertraut macht, er-
höht seine Chancen auf eine er-
folgreiche Bewerbung.
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Energie sparend in die Heizsaison
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie private Haushalte Heizkosten im Griff behalten können
Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren
Preissteigerungen die Budgets
vieler Haushalte. Mit der bevor-
stehenden Heizsaison rückt bei
Verbraucher:innen das Sparen bei
Heizkosten wieder stärker in den
Blick. „Wichtig ist, informiert zu
bleiben, eigene Verhaltensweisen
kritisch zu prüfen und Schritt für
Schritt die Spartipps im Alltag an-
zuwenden“, rät Thorsten Sonnet,
Energieberater bei der Verbrau-
cherzentrale NRW in Siegburg.
Öl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimal
regelnregelnregelnregelnregeln
Besondere Sparpotenziale liegen
in der individuell zugeschnittenen
Zeitsteuerung der Anlage. Meist
können Absenkungszeiten pro-
grammiert werden. Besonders
sinnvoll ist die sogenannte Nach-
tabsenkung, durch die die Vorlauf-
temperatur der Heizanlage redu-
ziert wird. Bei längerer Abwesen-
heit über den Tag macht die Ta-
gesabsenkung Sinn. Moderne Sys-
teme verfügen über Wochenpro-
gramme, mit denen das persönli-
che Heizprofil für Werktag und
Wochenende eingestellt werden
kann. Mieter:innen, die keinen
eigenen Zugang zur Öl- oder Gas-
heizung haben, sollten ihre Haus-
verwaltung um entsprechende
Einstellungen bitten. Gar nicht zu
heizen anstelle einer Absenkung
ist nicht ratsam: Die Innenober-
flächen der Außenwände kühlen
zu stark ab und das Schimmelrisi-
ko steigt rapide.
Wärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machen
Der Wechsel von Sommer- auf
Winterbetrieb sollte mit einer
Überprüfung der Einstellungen
einhergehen. Die Werte für die

Raumtemperaturen und die Vor-
lauftemperatur sollten geprüft
werden. Sie lassen sich oft etwas
absenken, ohne an Komfort ein-
zubüßen. Die Betriebsparameter
des Vorjahres, beispielsweise die
Laufzeit des Heizstabs, sollten
ausgewertet werden. Das hilft,
ineffiziente Einstellungen zu er-
kennen und für die neue Heizsai-
son zu ändern. Fachfirmen oder
spezialisierte Schornsteinfegerbe-
triebe können dabei unterstützen
und auch die Heizkurve überprü-
fen. Eine regelmäßige Wartung
der Komponenten sichert nicht
nur einen effizienten Betrieb, son-
dern trägt auch zur Langlebigkeit
der Anlage bei.
Heizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüften
Werden die Heizkörper nicht im
vollen Umfang warm oder sind
gluckernde Geräusche zu hören,
ist meist Luft im Spiel. Die Hei-
zungsanlage muss dabei mehr
Energie aufbringen, um die Räum-
lichkeiten zu erwärmen. Abhilfe
bringt die Entlüftung mit einem
Entlüfterschlüssel. Damit lässt
sich einfach und unkompliziert die
Luft aus den warmen Heizkörpern
ablassen. Nach der Entlüftung ist
der Druck im Heizungssystem zu
prüfen, unter Umständen muss
Wasser nachgefüllt werden. In ei-
nem Mehrfamilienhaus mit Zen-
tralheizung ist dafür eine Rück-
sprache mit Vermieter:innen be-
ziehungsweise der Hausverwal-
tung empfehlenswert, denn
Mieter:innen können den Hei-
zungsdruck nicht selbst kontrol-
lieren und nachsteuern.
Thermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im Griff
Überheizte Räume kosten unnö-
tig Energie. Jedes Grad weniger

senkt den Verbrauch um etwa
sechs Prozent. Mit den Heizungs-
thermostaten lässt sich für jeden
Raum die individuelle Wohlfühl-
temperatur einstellen.
Üblicherweise werden auf Stufe 3
etwa 20 Grad Celsius erreicht,
zwischen den Stufen ergeben sich
je drei bis vier Grad Unterschied.
Wohnräume sind mit 20 Grad auf
idealer Temperatur. Im Schlafzim-
mer reichen oft 16 bis 18 Grad.
Auch hier gilt: Räume nicht dau-
erhaft zu kalt werden lassen,
sonst droht Schimmel. Ein häufi-
ger Irrtum ist, dass das Aufdrehen
des Thermostats auf Stufe 5 einen
Raum schneller aufheizt. Jedoch
wird über die Einstellung der Ther-
mostat-Stufen ausschließlich die
Temperaturhöhe geregelt und
nicht die Aufheizgeschwindigkeit.
Ebenfalls zu beachten ist, dass
kühlere Räume gut belüftet wer-
den und Türen zu wärmeren Räu-
men geschlossen sind. Sonst kann
sich an kälteren Stellen Feuchtig-
keit aus der wärmeren Luft nie-
derschlagen und Schimmelbildung
zur Folge haben.
Heizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihalten

Heizkörper nicht mit Vorhängen
verdecken und mit Möbeln zustel-
len - die Heizenergie kann sonst
nicht voll ausgenutzt werden, da
die Wohnräume nicht gleichmä-
ßig aufgeheizt werden. Eine ein-
fache Regel lautet, dass jeder
Heizkörper gut zu sehen ist und
die Raumluft ihn ungehindert um-
strömen kann. Ebenso wichtig ist
es, die Heizkörper sauber zu hal-
ten, da Staubablagerungen den
Wärmestrom in den Raum min-
dern.
Türen und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthalten
Undichte Außentüren und Fenster
vergrößern Wärmeverluste in Haus
und Wohnung und sorgen für un-
angenehme Zugluft. Um die Dich-
tigkeit von Fenstern zu prüfen,
kann ein Blatt Papier zwischen
Rahmen und geschlossenem Fens-
ter geklemmt werden. Lässt sich
das Papier nicht herausziehen, ist
das Fenster dicht genug.
Ansonsten reicht es häufig, die
Dichtung zu erneuern oder die
Fensterflügel zu justieren. Bei
Haus- und Wohnungstüren kann
meist nachträglich ein Dichtprofil
leicht angebracht werden, um Heiz-
verluste zu minimieren. Gegen
Zugluft unter der Tür hilft ein Zug-
luftstopper, im einfachsten Fall eine
zusammengerollte Decke, die auf
den Boden vor die Tür gelegt wird.
Weiterführende Informationen:
Tipps zum Sparen beim Heizen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13892
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.


